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nzen. Tatfächlich find ja eutiges kleinere OPs Römerbriefes Oeutet;
Judentum un P$ Teftament keiner aber icht bIloß Üas Dafein
Weife gleichmwertige rößen Das jeGige Erklärung, onNDdern DOTFr em ihr Werden,
uentum DOitaAie DOM en Tefta= beurteilt fie Dem Zufammenfpiel Der
ment aber nicht eine gera  inige Fort: hemmenden un fördernden Kräfte,
führung. Je mehr elie Erkenntnis klar fie hinein die Ummwelt un ezieht e
herausgearbeitet wiro, Delto mehr MmirD uf Qie Vorzeift. ber auch dem Nicht=z

für Öie en religiöfen erfte OPs achmann Rönnte Oie rbeit QOienen. Viel:Alten Teftamentes en freien Blick 101n= en ihn einmal Ounkle Stellen 0OPs
— Wer P$ eitamen un uentum
zu ftark gleichfett, mDiro mm!: Gefahr

Römerbriefes fragend angelprochen
Hand Oes überfichtlichen Stellenverzeichlein, Ddie Bedeutung 0ePs en Teftamentes Pg kannn nachlefen, ImWDIE Qie »tief=für 0as heutige Chriftentum Zu unter:

ichäßen. Oas »90 te:  monium, non
gründDige un lebensnahe« Schriftdeutung

aÖ0 OPrs Thomas Qürfte keine reit= OPs großen Auguftinus fie aufzuhellen
lucht: Stellen, Die nicht nur Oem heuslos er  en Beurteilung en fein,

105 0as Alte eitamen: Dder heutigen igen theologifchen Streitgefpräch Barth=
Kirche eVpeufet. Fin Blick 0as ur  = E Brunner), Qie auch praktifchen Chris

eben, y ß auf en anon Dder hei: enleben enticheidenDe Bedeutung gemwin=
Rönnen Denn »IDer Öie geheimnis=gen Meffe, Deutlich 0as Gegenteil.

Auch könnte er rbeit DON DO Tatlache er eugnet, Dder
Bartmann 85 f über Die Pilalmen gelagt Derftrickt fich noch unlösbarere  H 4 Fragen  /
mwirv, vielleicht dem MißverftändDdnis ID Dem menichlichen Willen Selbftgenü
bieten, alg müfle er Beter die gen zulpr er hat Röm icht be=
Plalmen mmer erft Sinne er Berg griffen. © Wie Oamals, 19 fteht eute
predigt »umDeuten«, Devor fie vDerant mwahrlich Diel auf Qem pie  / Auguftinus
mwortlichermeife etfen Ddarf er käme IDar 19 viel, Qaß fich nicht icheute,

Dann, Daß 1DIir Qie heiligfte übernatüär- manche edanken 0Pes Apoftels überzu=
liche GnadDenlehre »De DrofunDis« betonen D Schoemann S J.


